
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausgabe 2019/02 Februar Einfach mehr wissen – für alles, was Sie bewegt. 
 

Liebe Leserinnen und Leser 
Die grossen „Pinsel-
Renovationsarbeiten“ im 
Riga-Center sind abge-
schlossen. Die neue Na-
menstafel für unsere Be-
wohner und Mieter sowie 
die neuen Zimmerbe-
schriftungen im ganzen 
Gebäude sind installiert. 
Für einen Besucher ist es 
jetzt wesentlich einfacher, den richtigen Weg 
zu den gesuchten Pflegezimmern zu finden. 
Und zu guter Letzt sind die neuen, stärkeren 
Leuchten in Treppenhaus und Stockwerkseta-
gen in Betrieb. Natürlich stromsparend. Wir 
durften viele Baustellen befriedigt abschlies-
sen. Mit ein wenig Stolz dürfen wir sagen, das 
Riga-Center erscheint frischer, heller und ein-
ladender. Meine grosser Dank geht an Sie, lie-
be Bewohnerinnen und Bewohner, dass Sie die 
Zeit der Renovationsarbeiten so gut mitgetra-
gen haben, an alle Mitarbeitende, die mit guter 
Improvisation einen immer reibungslosen Be-
trieb so gut möglich gemacht haben und natür-
lich allen Handwerkerinnen und Handwerker 
für deren tollen Einsatz! 

Herzlichst ihr Sandro Ursch, Geschäftsleiter 
 

Der Lenz ist da 
Die Rabatten vor den 
Residenz-Gebäuden 
wurden in den letzten 
Wochen durch die 
Firma Zuber geräumt 
und neu angepflanzt. 
Entstehen soll ein 
neues mehrjähriges Blumenmeer in den buntesten 
Farben. Wir sind gespannt und freuen uns darauf. 
 
 

Gelungener Lotto Abend von unse-
rem Seniorenrat 
Letzten Freitag, dem 15. Februar, war es wieder 
soweit. Unser Seniorenrat hat den 2. Lottoabend 
organisiert. Es hat sich rumgesprochen, dass es 
sich immer lohnt, dabei zu sein! Nicht nur wegen 
der Preise, nein, auch wegen der Geselligkeit, den 
Freundschaften und Unterhaltung am Abend. Wir 
durften über 40 Gäste begrüssen.  

 
 
 

Zivildienst im Rigahaus 
Wir sind stolz darauf, 
dass wir die Aner-
kennung als offizieller 
Zivildienst-
Einsatzbetrieb erlan-
gen konnten. Jungen 
Schweizerinnen und 
Schweizern steht für 
die Absolvierung ihrer 
Zivildienstzeit die 
Möglichkeit jetzt offen, im Rigahaus in den Aufga-
bengebieten Pflege, Hauswirtschaft oder Techni-
scher Dienst ihre Dienstpflicht zu erfüllen. Das 
stellt eine grosse Bereicherung für unsere Bewoh-
ner dar. Wir berichten wieder nach dem ersten 
Einsatz! 
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Imelda meint… 
Bald ist sie wieder vorbei, 
die fünfte Jahreszeit. Und 
wie die Geschichte uns 
lehrt, ist dies für einmal 
keine Erfindung der Neu-
zeit. Schon die Germanen 
zogen im Frühjahr durch 
die Straßen, um  mit Trommeln und Rasseln die 
Dämonen und Geister des Winters zu vertreiben. 
Für die Christen kam noch alles auf den Tisch, 
was in den folgenden vierzig Tagen in der Fasten-
zeit bis zum Ostersonntag verboten war. Und ja 
sogar im römischen Reich wurde in der damaligen 
Zeit das sogenannte Saturnalien Fest gefeiert. 
Dabei machten die Herren und Diener einen Rol-
lenwechsel: Die Sklaven ließen es sich gut gehen 
und wurden für einmal von den Herren bedient. 
 Aktuell beginnt die Narrenzeit jeweils am 
11.11. um 11 Minuten nach 11 Uhr und endet 
dann wieder pünktlich am Aschermittwoch. 
 Warum wohl haben Menschen Spaß an der 
Kostümierung und am Rollenspiel? Für einmal 
jemand anders sein, die Identität erweitern, sich 
anders fühlen, sich anders bewegen. Das ist 
schon eine faszinierende Erfahrung. Ich denke ein 
bisschen verrückt und ausgelassen sein, das 
passt auch wunderbar in unser tägliches Alltagsei-
nerlei. 
 Unter dem Motto Gemeinsam Zeit verbrin-
gen, wird auch dieses Jahr im Riga-Center ein 
Fasnachtsanlass organisiert. Am 03. März 2019 
um 14.00 Uhr sorgen die beiden Guggen „Rump-
lanadas da Domat“ und die „Swingbäsa“ für gute 
Unterhaltung. Natürlich darf die Kulinarik nicht 
fehlen. Das klassische Fasnachtsgebäck in Form 
eines Berliners wird zu einem feinen Kaffee um 
15.00 Uhr serviert und vom Hause offeriert. Kom-
men Sie vorbei, feiern Sie mit uns, das Team der 
Hauswirtschaft ist verkleidet. 
 

Das Rigahaus freut sich auf viele Bewohner, Mie-
ter und Gäste. In diesem Sinne eine schöne und 
vor allem verrückte Zeit. Bis dann mit herzlichem 
Gruß 
 

Eure Imelda  
 

 
 

Liebe Mieter, BILAG ist SERAFE 
In den letz-
ten Wo-
chen haben 
Sie eine 
Rechnung 
von der 
Firma SE-
RAFE AG 
erhalten. Das ist die Nachfolgeorganisation der 
BILAG. Es ist uns wichtig zu kommunizieren, dass, 
wenn Sie Ergänzungsleistungen beziehen, Sie 
sich von der Gebühr befreien können; Sie können 
viel Geld sparen! Wir helfen Ihnen bei den Forma-
litäten. Bewohnerinnen und Bewohner des Alters- 
und Pflegeheim müssen keine Gebühren bezah-
len. 

 

Kennen Sie die KulturLegi? 
Die KulturLegi ist eine Karte die auf den Inhaber,  

mit Foto ausgestellt ist. Sie wird von der CARITAS 
Chur herausgegeben und ist immer ein Jahr gültig.   

Inhaber einer KulturLegi Karte erhalten bei ganz 
vielen Veranstaltungen, z.B. im Bündner Kunst- 
oder Naturmuseum, im Forum Würth, bei der Kli-
bühne oder bei der Kammerphilharmonie Grau-
bünden Vergünstigungen oder können bei einem 
Zeitungsabonnement der Südostschweiz viel Geld 
sparen. Wenn Sie Ergänzungsleistung beziehen, 
sind Sie berechtig für eine KulturLegi Karte. Am 
Schalter vom Riga-Center halten wir eine Liste 
aller Angebote für Sie parat und helfen Ihnen bei 
der Antragsstellung.  
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Was hilft gegen die Frühlingsmüdig-
keit? 
Die Frühjahrsmü-
digkeit ist an sich 
harmlos und ver-
schwindet von 
selbst wieder. 
Doch man kann 
den Körper dabei ein wenig unterstützen. Begin-
nen Sie den Morgen mit einer kalt-warmen Wech-
seldusche. Schlafen Sie genug – und bewegen 
Sie sich viel an der frischen Luft. Achten Sie auch 
auf gesunde, vitaminreiche Ernährung. Als «natür-
liche Aufsteller» schon lange gebräuchlich sind 
Löwenzahn, Kresse und Petersilie. Sie können die 
Kräuter zum Beispiel in den Salat mischen. 
 

Den Geburtstagstreff gibt’s wieder ! 

Ab diesem Jahr findet der Geburtstagstreff jeden 
Monat wieder statt. Corina Sax, Leiterin Aktivie-
rung, lädt alle ein, die im betreffenden Monat Ihren 
Geburtstag feiern dürfen; natürlich auch Mieterin-
nen und Mieter.  

 

 

Apropos Nachhaltig-
keit unser Servietten-

Lieferant „Mank“ druckt 
nicht nur farbig, er 

denkt auch grün.  

 

 

 

 

 

Löwenzahn und Kresse sind auch als Frischsäfte 
erhältlich. Am letzten Donnerstag, 14. Februar, hat 
unser Cafeteria-Team, das Team der Aktivierung 
und unsere Küchenmannschaft zum Vitamin-
Nachmittag eingeladen. Gratis wurden vor Ort 
frische Frucht- und Gemüsesäfte produziert und 
abgegeben. 

 

Wenn Kinderaugen strahlen ! 
 

 

 

 

Adventsingen 
von fünf Schul-
klassen aus 
dem Schulhaus 
Montalin und 
traditionelles Sternesingen der Pfarrei Erlöserkir-
che. 
 

Stromschlag mit Folgen, so ein lus-
tiger Theaterbesuch 
Unsere Bewohner hatten die Gelegenheit, die 
Hauptprobe 
der Laienbüh-
ne Chur zu 
besuchen. Es 
war ein gelun-
gener Ausflug. 
Vielen Dank 
allen Beteiligten ! 

 

https://www.beobachter.ch/leben-gesundheit/ernaehrung-genuss/artikel/kochen_rettet-die-vitamine/
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25 Jahre Seniorentheater Chur 
Wir besuchen die Derni-
ère des Stücks „Verruckst 
Gäld“. Dafür haben wir 10 
reservierte Plätze. Lassen 
Sie sich überraschen, 
wen Sie als Schauspieler 
alles kennen! Wir organi-
sieren die Hin- und Rück-
fahrt und geniessen bei 
der Rückkehr einen Apéro 
riche. Der ganze Anlass 
kostet 45 Franken. An-
meldung bis 15. März 
beim Sekretariat. 

 

 

  

 

 

 

Gemeinsam Zeit verbringen 
Wir wollen „Gemeinsam Zeit verbringen“, und 
deswegen heisst unser Freizeitprogramm auch so. 
Es ist das erste mal, dass wir alle unsere Aktivitä-
ten für Bewohner und Mieter in einem Heft zu-
sammenfassen und publizieren. Auch haben wir 
für dieses Jahr erstmals spezielle Kurse für Sie 
organisiert: Umgang mit dem Handy, Bedienung 
der Swisscom TV-Box, Meditatives Tanzen, Tao 
Yangshen; wir gehen gemeinsam in Museen oder 
geniessen die „Geschichta-Kischta um halb Sie-
ben“ mit Churer Sagen und Legenden, vorgetra-
gen von Frau Diana Jörg Spescha. Das Pro-
grammheft ist auch voll von Imeldas Terminen.  

Alle Termine haben wir noch nicht bestimmen 
können. Sie finden nur statt, wenn genügend Inte-
ressierte sich anmelden. Also, auch wenn noch 
kein Termin steht und Sie aber doch Interesse 
haben, melden Sie sich an. Wir organisieren dann 
weiter. Wir wollen das Angebot möglichst auch 
interessierten Quartierbewohnern öffnen. Das Ri-
gahaus soll ein Ort der Begegnung werden.  

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

   Personal Frau Sibylle Allewelt 
   Bewohner Herr Angelo Tognarelli 
  Frau Erica De Ruijter 
  Frau Lidia Gartmann-Gander 
  Frau Frieda Barandun 
   Mieter Frau Annemarie Meuli 

03.03. Fasnacht im Speisesaal  
06.03 Podologin Jessica Züger-Frangi 
21.03 Mittagstisch Generation+  
12.04. Spezielles aus der Küche 
10.04. Podologin Jessica Züger-Frangi 
14.04. Theaterbesuch 
01.05. Gschichta-Kischta um halb Sieben 
 
 
 

 


